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Zum Problerri der Folterausbildung
in ' der Bundeswehr kann ich fol';'
gende Aussage machen:

Ich war im November/Dezember
,1968 Teilnehmer am' Einzelkämp
fer~Lehrgang an der Kampftrup
pen-Schule I; XII. Inspektion; HS 4.
Vorgesetzte waren: Hptm.' Klaje,
OFw. Schelauske, Stuffz. Geld
schläger und Stuffz. Arnold.

,,'

Im Rahmen dieses Lehrgangs .er
hielten wir eine Einweisung in
Verhörmethoden. An Lehrgangs
teilnehmern, die sich freiwillig zur
Verfügung stellten, wurde gezeigt,
welche Möglichkeiten es gibt, je-'
manden dazu zu zwingen, Informa
tionen preiszugeben. Es wurde da
bei u. a.' eine Foltermethode ge
zeigt, bei der der zu Befragende so
mit dem Rücken auf der Erde ge
fesselt wurde,' daß ersieh nicht
mehr bewegen konnte (vor allem
nicht den Kopf). Auf ein Handtuch,
daS: ihm über den Kopf gelegt wur
de,goß man Wasser. Dieses· "nasse
Handtuch" verursachte, Angstzu
stände dadurch, daß der Betroffene
Erstickungsg~fühlebekommt.

Eine andere Verhörmethode, die in
unserer Gruppe von Stuffz. Arnold
gezeigt wurde, 'sei wie folgt ge
schildert:
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